
â^4 Gasferuption Andrei — Kieffer.

Beschreibniig einer neneii aiistralisclien (Jaste-

ruption-Art. ("^^o
Von J. J. K ieffer.

G a S t C r II p t i U A U d r e i u. sp. Kopf vollkommeD matt,

ohut; Skulptur, von vorne gesehen lang und schmal; mit klei-

nem stumpfem Kiel /wischen den Fühlern; Augen dicht be-

haart, wodurch die Art von allen Ijisher hekannten sofort zu

unterscheiden ist; dazu lang und schmal, die Wangen nur als

schmaler (^uerstreifen erscheinend, kürzer als das 2. Fühl<'r-

glied ; hintere Oeelleu den Augen etwas näher gerückt als dem
vorderen, und dreimal so weit von einander entfernt; Hiuter-

hauptrand stark bogenförmig ausgeschnitten, mit einer deut-

lichen Leiste, jedoch ohne Kragen noch Grübchen, von den

hinteren Ocellen etwas weiter entfernt, als diese von einander.

Fühler vor der Mitte der Augen ents[)riugeud; 1. Glied etwas

kürzer als das 3.; 2. kaum länger als dick, nur halb so lang

als das 3. ; 4. etwas länger als das 3., aber kürzer als das 2.

und 3. mitsammen. Hals etwas kürzer als der Abstand der

Flügelwurzel vom Vorderrand des Mesonotums ; dieses vorue

senkrecht abfallend, matt, lederartig, mit groben eingestochenen

Punkten, die besonders hinter der Kerblinie deutlich hervor-

treten ; der vor der Kerblinie liegende Abschnitt ist grösser

als der hintere Theil; Seiten des Mesouotum und Scutellum

lederartig, unpunktirt, letzteres seitlich von einer tiefen Kerb-

linie begrenzt. Hinterer Metatarsus etwas läuger als die drei

folgenden Glieder zusammen; 2. Glied deutlich läuger als das

3., welches doppelt so lang als dick ist; 4. kaum länger als

dick; 5. wenigstens zweimal so lang als das 2.; Krallen ein-

fach, am (jrunde mit einem eckigen Vorspruuge; Iliuterhüften

2V2 mal so lang als dick, oberseits fein quergestreift. Flügel

glashell; Verlauf der Adern wie bei den europäischen Arten;

Hintertlügel ohne Adern, mit drei Frenalhäkchen, deren erstes

von den beiden anderen entfernt liegt. — Abdomen oberseits

in der Mitte des Ilinterraudes des 1. uiul des 2. Ringes stark

ausgeschnitten; Bohrer so lang als der Hinterleib, die Klappen
au der Spitze weiss und ein wenig breit gedrückt. — Gesicht,

Schläfen, Seiten des Halses und alle Flenreu silberweiss tomentirt.

Schwarz; Kiefer, Taster, Schüppchen, Hüften, vordere und
mittlere Schenkel, sowie hintere Ecken des Pronotums gelb-

lichrot; Seiten des 2. und 3. Hinterleibsringes rot; vordere und
mittlere Tibien weiss mit einem braunen Streifen au der Innenseite,

hintere Tibien mit breitem weissen Ring in der Nähe ihres

Grundes; vordere und mittlere Tarsen weiss, hintere Tarsen mit
breitem weissen Ring in der Mitte. — Kör])erlänge Q : 12 mm.

Diese Art, welche ich Herrn Km. André verdanke, stammt
aus Victoria (Australien).

I
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(209) Clialastogash-a. 385

gelblieh hyalin; Geäder und Eudhälfte des Stigma
dunkelbraun; Costa und Basis des Stigma gelb. — Kopf
hinter den Augen breit, ein wenig gerundet-verschmälert;

Clypeus punktiert, mit stumpfem Mittelkiel ; Fühler dünn,

länger als der Hinterleib, etwa 22-gliedrig; die beiden Basal-

glieder schwarz, die folgenden briiunlichrot, Eudhälfte braun;

das 3. Glied doppelt so lang als das vierte; Stirn zwischen
den Fühlern kielförmig erhaben, darüber unter dem
vorderen Nebeuauge schwach furchenförmig
vertieft, in der Mitte stumpf, die Wangen scharf
gebrochen; Oberkopf fein und zerstreut, aber deutlich

punktuliert; Scheitel etwa um Va länger als breit; Seiten-

lappen des Mesouotum besonders in der Mitte ziemlich dicht

punktiert; Mesopleuren runzelig punktiert, fast matt. —
L. 11 mm.

Ural.

18. P. Kervillei Rnw. 1903, Z. syst. Hym. Dipt. v. 3 p. 38.

9 Schwarz, glänzend; Mandibeln braunrot, die Mitte
und äusserste Spitze schwärzlich. Weissgelb sind: die Palpen,

eine schmale zweimal unterbrochene Binde über die Ocellen,

Flügelschuppeu, Flügelkuoten und die Beine. An den letzteren

Hüften, Trochantern und die Basis der Schenkel schwarz;

das äusserste Ende der Tibien und die Tarsen leicht rötlich.

Das Hypopygium gelblich. Flügel glashell; Geäder und
Endhälfte des Stigma schwärzlich; Costa und Basis
des Stigma gelb. — Kopf hinter den Augen stark ver-

schmälert; Clypeas und Oberköpf zerstreut, jeuer stärker,

dieser fein punktuliert; Clypeus und Stirn zwischen den
Fühlern scharf gekielt; Fühler schwarz, schlank, fast so lang

wie der Rumpf, etwa 28-gliedrig; das 3. Glied länger als die

beiden folgenden zusammen. Ober gesiebt stumpf ge-
brochen; Stirn unter dem vorderen Nebenauge sehr
schwach gefurcht mit zwei flachen Höckern;
das untere Nebenauge von einem weissgelben, fast herzför-

migen, vorn unterbrochenen Ring eingeschlossen ; Scheitel

wenig länger als breit. Mesouotum in der Mitte sehr seicht

und undeutlich, das Schildchen nicht dicht, aber scharf punk-
tiert; Seiten des Prouotum und vorderer Theil der Meso-
pleuren dicht runzelig punktiert ; der hintere Theil der letz-

teren glatt und glänzend. — L. 9 mm.
Frankreich (Evreux, Dep. Eure).

19. P. Lcthicrryi Euw., 1887 Lyda L. Konow, Rev. Eut.

franc., v. 6 p. 4.

(^ 9 Gelb oder rotgelb und schwarz, glänzend. Beim cf
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sind bleichgelb: Der ganze Mnufl, die Maudibelu bis auf die

äusserste Spitze und der ganze Vorderkopf bis anf einen

grossen schwarzen den Oberkopf bedeckenden Fleck, der vorn

bis zur Wangenkantc hinabreicht, hinten am Scheitel mit

dem schwarzen Hinterkopf zusammenhiiLigt und seitlich vou

einer Bogenlinie begrenzt wird, die aus der hinteren Orbita

zur Hinterecke des Scheitels zieht; ferner das Prouotum bis

auf die Mitte, und die ganze Unterseite des Körpers bis auf

den hinteren Theil der Meso- und Metaplenren und die Vorder-
seite der Hüften, Trochantern und Schenkel; Mesonotum und
die Hinterseite der Hüften und Schenkel schwarz, Trochantern
hinten schwarz getieckt; Hinterleibsrücken rötlichgelb mit
seitlich zackiger, an der Basis und vor der Spit/.e erweiterter

schwarzer Mittelstrieme. Das Q ist rotgelb; schwarz sind:

die Mandibelspitze und ein breiter Ring vor derselben, ein

kleiner Ocellenfleck und am Hinterkopf ein breiter Fleck

unter dem Hinterhanptsloch, ferner der schmale Seitenraud

des Pronotum, die Vorderbrust, der ganze Meso- und Meta-
thorax bis auf die Flügelschuppen und Episternen, die Beine

bis zu den Knien, der Bauch und am Hinterleibsrücken der

Vorderrand und die Mitte des ersten Segmentes und eine

schmale vor der Spitze dreieckig erweiterte Mittelstrieme, die

oft in Flecke aufgelöst ist und manchmal ganz schwindet bis

auf den grösseren dreieckigen Fleck vor dem hellgelben After.

Tibien und Tarsen beim (^ blass rötlichgelb, beim Q rotgelb.

Flügel bräunlichgelb, beim ç^ bleicher; Geäder und
Stigma gelb; vor dem glashellen Spitzeuraud der Vor-
derflügel liegt ein brauner, beim cT sehr blasser
Wisch, durch den das Ende des Radius und des Cubitus so-

wie der dritte Cubitalnerv gebräunt wird; Spitze der Hinter-

flügel leicht bräunlich. — Körper überall mit abstehender,

ziemlich langer aber nicht dichter bleicher Behaarung bedeckt.

Kopf gross, breiter als der Thorax, hinter den
Augen beim çf gerundet verschmälert, beim 9 kaum
schmaler als vorn quer über die Augen; überall

weitläufig und ziemlich fein punktiert, stark glänzend;

Wangen über der Fühlerhöhe ziemlich scharf ge-
brochen; Stirn höckerig gewölbt, oben mit breiter

flacher Furche, unten mit undeutlichem Kiel, der bis zum
Vorderrand des Clypeus fortläuft; Fühler etwas länger als

der Hinterleib, 20

—

24-gliedrig, beim cf gelb, beim Ç rot-

gelb, gegen die Spitze bräunlich; das dritte Glied so lang
oder etwas länger als die beiden folgenden zu-
sammen; Scheitel beim çf kaum, beim Q um die Hälfte

länger als breit. Mesonotum mit einzelnen Pünktchen auf

den Seiteulappeu ; Mesopleuren deutlich nnd zienüich dicht

punktiert, — L. 9— 1 1 mm.
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Von Frankreich durch Deutschlaiitl, Oesterreich, Käruteu
bis zum Kaukasus verbreitet; selteu.

20. P. lietulae L., 1758 Tenthredo h. Lmtié, Syst. uat.,

ed. 10. p. 559 n. 32.

1783 Tenthredo fidva Retzins^ Gen. Spec. Ins., p. 74
u. 321.

1808 Lyda aurila Klug, Mag. Ges. naturf. Berlin, v. 2,

p. 275 u. (3.

(^ 9 Gelb oder rotgelb und schwarz, glänzend. Beim (^
sind bleichgelb: der Kopf bis auf einen grossen schwarzen,
violett schimmernden, den Oberkopf bedeckenden Fleck, der

vorn bis zur Wangeukante hiuabreicht, hinten am Scheitel

mit dem oberen schwarzen Theil des Hinterkopfes zusammen-
hängt und seitlich von einer Bogeuliuie begrenzt wird, die

aus der hintern Orbita zur Hinterecke des Scheitels zieht;

ferner die breiten Seiten des Pronotum und die ganze Unter-
seite des Körpers ; nur ein schmaler Streif auf dem hinteren

Theil der Meso- und Metapleureu, die Hinterbrust und kleine

Flecke am Hinterrand der Mittelbrnst bleiben schwarz; ebenso
die Mitte des Pronotum, das Mesouotura bis auf die Flügel-

schuppen und das Metanotura; Hinterleibsrücken rotgelb mit
bleicherem Rande; das erste Segment fast ganz, das zweite

grösserentheils und die Mitte des dritten schwarz; manchmal
auch ein Wisch über dem After schwärzlich. Weibchen
glänzend rotgelb; schwarz sind: die Mandibeln bis auf die

gelbe Basis und braunrote Spitze, ein kleiner Ocelleufleck,

der Meso- und Metathorax bis auf die Fliigelschuppen und
Episternen, und am Hinterleib das erste Kückensegment ganz,

der schmale Vorderrand des zweiten, der After und damit zu-

sammenhängend ein grösserer Fleck, der das 8, und 9. Rückeu-
segment ganz und die Mitte des 6. und 7. einnimmt; das 9.

Segment hinten schmal gelb gerandet. Beine bei beiden Ge-
schlechtern rotgelb, Hüften bleicher, Basis derselben schwarz.

Flügel gelblich hyalin, Spitze der vorderen glashell, Stigma
und ein Theil des Geäders gelb oder rotgelb, der andere Theil

braun; ein grosser brauner, beim ç^ sehr bleicher
und manchmal fast verschwindender Wisch vor der
Spitze der Vorder flu gel nimmt die Mitte des Radial-

uud Cubitalfeldes und den grösseren Theil der ersten Medial-

zelle ein; auch die hintere Hälfte des Humeralfeldes, das

Aualfeld fast ganz und im Hinterflügel die breite Spitze sind

gebräunt. — Körper schwach, Pronotum und Mesopleuren
länger und dichter bleiohgelblich behaart. Kopf gross,
etwas breiter als derThorax, hinter den Augen beim
cf deutlich, beim Ç nicht schmaler als vorn, überall

weitläufig ziemlich fein punktiert; Wangen über der
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Fühlerliöhe ziemlich scharf gebrochen, über der Kante

tief eino-edrückt und schwach gerunzelt; Stirn daneben
stark höckerig gewölbt mit tiefer M i fctel furche ;

darunter ein stumpfer Kiel bis zum Vorderraud des Clypens;

Fühler länger als der Hinterleib, 23—28-gliedrig, rotgelb,

gegen die Spitze etwas dunkler, Basalglied gelb; drittes
ülied beim cf ein wenig kürzer, beim Ç so lang
als die beiden folgenden Glieder zusammen;
Scheitel mit deutlicher Mittel furche, beim çj^ deutlich, beim

Q um die Hälfte länger als breit. Mesonotum über die

Mitte der Seitenlappen deutlich, Mesoptenreu ziemlich dicht

und etwas runzlig punktiert. — L. 12— 16 mm.
Larve auf Populus nigra L. und P. tremula L., angeblich

auch auf Betula alb?i L.

Durch ganz Europa verbreitet.

21. P. Slllphlireipos W. F. Kirliy. 1882, List Hymen. Brit.

Mus., 1 p. 343 n. 50.

1897 P. s. /i'oHoïi', Ann. Hofmus. Wien, V. 12 p. 247 n. 1.

(V Q) Schwarz; Palpen und Basis der Mandibelu gelb;

ein üoppelfleck auf der Stirn dicht über den Fühlern, der Bo-

genstreif hinter den Augen, zwei kurze Scheitelstreifen, Flü-

gelschuppeu, ein "W'inkelfleck auf dem Mesonotum und die

beiden Schildchen gelb oder schwefelgelb; die hintere Hälfte

der Bauchsegmeute Û— G dunkelgelb. Beine schwefelgelb; Spitze

der Til)ieu grünlich ; nur die Klaueuspitzen schwarz. Flügel

leicht gelblichhyaliu; Geäder und Stigma schwarzbraun. —
L. 10,5 mm.

Sibirien (Amur).

22. \\ VOlatilis F. Sm. 1874 Lyda v, F. Smith, Tr. eut.

Soc. London, p. 384 n. \.

Q Schwarz; Clypeus, Mandibeln, Palpen, Wangenauhang,

ein schmaler Streif auf der Wangenkante, der die Augen be-

rührt und bis zum Clypeus hiuabläuft, ein kleiner Stirufleck

über den Fühlern, der Bogenstveif hinter den Augen, Hinter-

ecken des Pronotum, Flügelschnppen, ein dreieckiger Doppel-

üeck auf dem Mesonotum, der Hinterrand der Rückensegmente

und eiu schräger Querstreif auf den Mesopleuren gelblich-

weiss. Beine gelb ; Hintertarseu schwärzlich. Flügel hyalin
;

Geäder und Stigma schwarz. - - L. 9 mm.
Nord-Japan.

23. P. trigarius Rnw., 1897 Auu. Hofm. Wien, V. 12

p. 247 u. 3.

cf9 Schwarz, glänzend, fast puuktlos; Mandibeln ausseu
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weiss, beim Q an der äussersteu Basis nud iü der Mitte rot-

gelb, beim (^ das Untergesicht bis zur Wangeukaute, beim

Q eine breite, zweimal unterbrochene Binde über die Ocellen,

bei beiden Geschlechtern die Plügelschuppen, beim Q das

Kücken- und Hinterschildclien, die Spitze des 9. Rückenseg-

mentes und das Hypopysinm weisslichgelb. Beine bleichgelb;

Hüften und der erste Troclianter schwarz, Flügel hyalin;

Geäder schwärzlich, gegen die Basis bleich; Costa gelb;

Stigma schwarz mit weisslichgelber Basis. — Körper

ziemlich schmal; Kopf fast breiter als der Thorax,
hinter den Augen stark verschmälert; der Clypeus und
der hintere Theil des Oberkoples mit einzelnen Pünktchen;

Wangen über der FühlerhiWio beim cT scharf, beim
Q stumpf gebrochen; die Kante läuft als scharfer
Kiel neben der Orbita bis zur seitlichen Clypeus ecke
hinab; Untergesicht mit scharfem Mittelkiel ; Fühler schwarz,

beim çf die beiden Basalglieder unten weisslichgelb; das 3. Glied

beim çj^ ein wenig kürzer, beim Q so laug als die beiden

folgenden Glieder zusammen ; Stirn über den Fühlern
beim (j^ scharf, beim Q stumpf gebrochen und
an der Bruchstelle beim çj' kurz furchen förmig,
beim O g r u b e n f ö r m i g e i n g e d r ü c k t. Mesonotum au f

der Mitt(! der Mittellrippen und das I{ücl<ensehildchen s[)arsam

punktuliert. — L. 8— 11 mm.
Transkaukasien (Talysch).

24. P. Sniitlli W. Rirby, 1874 Li/da latifrons F. Hmith,

Tr. enl. Soc. London, p. oS5 n. 3.

1882 F. Ä W. F. Kirlnj, List. Hymen. Brit. Mus. v. 1 p.

343 n. 58.

9 Schwarz und bleichgelb gezeichnet. Von letzterer

Farbe sind: die Basis der Mandibeln, Palpen, Clypeus, Wangen-
anhang, ein unten breiter, oben verschmälerter Schläfenstreif,

die innere Orbita, die oben mit dem Bogenstreif hinter den

Augen zusanunenhäugt, ein Stirnfleck über den Fühlern, zwei

kurze Scheitelstreifen, die Hinterecken des Pronotum, Flügel-

schuppeu, ein dreieckiger Fleck auf dem Mittellappen des

Mesonotum, die beiden Schildchen, zwei Streifen auf deu

Mesopleuien und der Bauch grössereutbeils; nur die ersten

zwei oder drei Bauchsegmente sind schwarz; Hinterleibsrücken

schwarz, die Segmente hinten schmal gelb gerandet. Fühler

schwarz. Beine bleichgelb. Flügel hyalin; Geäder und Stigma
schwarz. — L. lO mm.

Japan (Hiogo, Hakodadi).

25. P. cilix Rnw., 1897 Ann. Hofmus. Wien, v. 12 p. 248 n. 5.

9 Schwarz und rötlichgelb, glänzend, schwach behaart.
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Rotlicligelb sind: die Basis der Maadibelü, die Palpeu, das
Uütergesicht seitlich bis weuig über die Fühler, auf der Stirn
bis uahe zum uutereü Nebeuange hinauf, die untere und die

innere Orbita, letztere gewöhnlich vor der oberen Augenecke
uuterbrochen, ein kurzer Schläfenstreif über der Basis der
Mandibeln und jederseits ein grosser Schläfeufleck hinter den
Augen, der nur mit der inneren Ecke die Orbita berührt und
innen von einer Bogen! inie begrenzt wird, die von der oberen
inneren Augenecke zur Hiuterecke des Scheitels zieht, ferner
ein Längsstreif auf dem Pronotum, der die Hinterecken ein-

schliesst, Flügelschuppen, Episternen, die Mitte des Hinter-
leibsrückens und der After. Am Hinterleibsrücken sind
schwarz das 1., 7. und 8. Segment mit Ausnahme der Seiten,

die Mitte des sechsten und kleine Streifen oder Flecke an der
Basis der mittleren Segmente; Bauch bis auf die Spitze des

sechsten Segmentes glänzend schwarz; die einzelnen Segmente
hinten kaum gelb gerandet, die Mitte des 2'. und 3. Segmentes
manchmal rot. Beine scliwarz, Knie, Tibieu und Tarsen rot-

gelb. Vorder flu gel grösseren the ils lichtbraun
mit schwarzbraunem Geäder; die aderlose Spitze und das
Eude des Aualfeldes vom Flügelsinus an fast glashell; am
Vorderrande das Intercostalfeld, die Basis des Brachial- und
Medialfeldes und die erste Cubital- und Radialzelle gelblich-

hyaliu; Stigma, Costa, Subcosta und die Basis des Brachius,
Médius, Cubitus und Radius gelb; Hinterflügei hyaliu, gegen
die Spitze sehr leicht verdunkelt. — Ziemlich schmal. Kopf
und Mesonotum glatt, kaum mit einzelnen wahr-
nehmbaren Pünktchen. Ersterer hinter den Augen
gerundetverschmälert

; Schläfen und Mandibeln am Rande
mit längeren bleichgelblichen Haaren; Clypeus an der Spitze

mit deutlichen flaclien Paukten; Uiitergesicht seitlich sehr

fein aber ziemlich scharf begrenzt ; Wangen w u 1 s t a r t i g
gewölbt, über der Kante nicht eingedrückt, ganz
glatt; Stirn über den Fühlern ziemlich scharf ge-
brochen: die sehr feine Kante nach vorn spitzwinklig;
und aus der Spitze läuft ein feiner Stirnkiel bis über den

Clypeus hinab; Fühler etwas länger als der Hinterleib,

22

—

24-gliedrig, schwarzbraun, die drei ersten Glieder unten

rotgelb ; das dritte Glied etwas kürzer als die
drei folgenden zusammen: Scheitel wenig länger

als breit. Mesojileuren zerstreut punktuliert. — L. 10 mm.
Cilicischer Taurus (Gülek).

20. P. Ilavifroiis VV. F. Kirby, 1882, List. Hymen. Brit. Mus.,

v. 1 p. 341 u. 55.

cf Schwarz und gelb gezeichnet mit rotgelber Hinter-

leibsmitte. Gelb sind: das Untergesicht bis zur Augemuitte
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hinauf, oben durch die schwarzen Stiru-Wau^eufarchen unter-

brochen, ein Schläfenstreif, der Bo^enstreif hinter den Auj]fen,

zwei kurze Scheitelstreifen, das Pronotum, ein dreieckiger

Doppelfleck auf dem Mesonotnm, die beiden Schildchen, zwei

Flecke auf der Vorderbrust und drei Seiteuflecke. Hinterleibs-

rücken schwarz, Segment 3—5 und das letzte grösserentheils

rotgelb; Bauch rötlichgelb, Segment 4 und 5 mit schwarzer

Binde ; das letzte fast ganz gelb. Beine ffelb, die Enden der

Glieder rötlich. Flügel glashell, Costa und Stigma gelb. Kopf
vorn grob punktiert ; Oberkopf glatt; Fühler dunkel kastanien-

braun mit schwarzem Basalglied. — L. 8,5 mm.
Sibireu (Amur),

27. P. VCnilStuS F. Sm. 1874 Lyda venusta F. Smith, Tr.

eut. Soc. London, p. 384 n. 2.

O Schwarz, gelb gezeichnet, mit rotgelber Hinterleibs-

mitte. Bleich oder weisslichgelb sind: die Mandibeln bis auf

die rotbraune Spitze, Palpen, Clypeus, der seitlich uuregel-

mässig erweitert^ Bogenstreif hiuter den Augen, zwei Scheitel-

streifeu, der Hinterraud des Pronotum und die beiden Schild-

chen. Hinterleib schwarz ; Rückensegmente 2—5 rötlich-

gelb; Bauchsegmente 5—7 luit weisslichgelber Hinterrands-

binde, wovou die erste auf rötlichgelbem Grunde liegt. Beine

hellgelb, Tibien und Tarsen dunkler. Flügel gelblichhyalin;

Geäder braun, gegen die Basis bleich; Costa gelblich:

Stigma schwarz mit gelbem Grunde. Kopf
und Thorax dicht punktiert. Fühler rötlich, gegen

die Spitze b( aun, B a s a 1 g 1 i e d gelb. — L. 12 mm.
Japan (Hakodadi).

28. P. arcllidlicalis Knw., 1897 Ann. Hofmus. Wien, v. 12

p. 249 n. 8.

Q Schwarz, gelb gezeichnet, mit. rötlichgelber Hinter-

leibsmitte. Weisslichgelb sind: die Mandibeln bis auf die

Spitze, die Palpen, der Clypeus grösstentheils, der hinten er-

weiterte Bogenstreif hiuter den Augen, zwei Scheitelstreifen

und der feine Hinterrand des Scheitels, Hinterecken des Pro-

notum, Flügelschnppeu, Rücken- und Hiuterschildchen und
ein Mesopleu ralfleck. Am Hinterleibsrücken Segment 1, 2,

7 und 8 schwarz, mehr weniger gelblich gerandet; das sechste

mit scliwärzlichem Wisch; die mittleren orangegelb; der After

gelb; Bauch gelblichweiss: die beiden ersten imd die beiden

letzten Segmente mit schwärzlicher Basis. Beine weisslich-

gelb; Basis der Hüften schwarz. Flügel gelblichhyalin mit

schwärzlichem Geäder; Costa scherbengelb; Stigma ganz
gelb. — Ziemlich breit. Kopf breit, hinter den
Augen etwas gej-undet-yerschoiälert; Clypeus
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punktiert, vorn gerundet, an der Spitze fast abgestutzt;

Wangen und Stirn gleich massig gewölbt,
runzelig punktiert; Fühler ziemlich kurz, rötlichgelb,

dasBasalglied grosse reut h eils schwarz,
das zweite oben schwarz gefleckt; das dritte Glied so
laug wie die drei folgeudeu zusammen; Ober-
kopf zerstreut punktiert, glänzeud; Scheitel

etwas länger als breit. Mesonotum glatt, uur auf der inaeren
Hälfte der Seiteulappen punktiert. — L. 11 mm.

Japan.

29. P. frontalis CreSS., 1880 Luda f. Cresson, Tr. Amer,
eut. Soc, V. 8 p. 46.

1898 Liohjda f. W. H. Ashmead, Cauad. Eut., v. 30

p, 209.

Q Schwarz mit gelbem Kopf; au letztem sind schwarz:

ein grosser Fleck über Scheitel und Stirn, der manchmal bis

zur Basis des Clypeus hinab reicht, ein mehr weniger deut-

licher Fleck auf der Mitte des Hinterkopfes — (oder? des

Scheitels : „occiput") — die Spitze der Maudibeln und die Palpeu;

der übrige Theil der Mandibelu rostbraun ; Hiuterraud des

Pronotum und die Flügelschuppen manchmal schnmtziggelb;

Hinterleib blaiischwarz, nugefleckt. Beine schwarz. Flügel

duukelbrauu mit violettem Ghauz, au der Basis mehr weniger

heller. — Kopf poliert, uicht punktiert; Schläfen hinten un-

geraudet; Fühler schwarz, etwa 25-gliedrig; das dritte Glied

fast so laug wie die drei folgenden zusammeu. Hiuterleib

breit. — L. 16— 18 mm,
Nordamerika (Massachusetts).

30. P. plagiatUS Kl. 1803 Lijda plaglata Klug, Mag. Ges.

uaturf. Berliu, v. 2 p. 278 n. 11.

1897 Paniphilius p. Konow, Auu. Hofmus. Wien, v. 12

p. 249 n. 9.

cf 9 Glänzend schwarz und gelb. Vou letzterer Farbe

sind: Kopf, Prothorax, FUigelschuppeu und beim Q manch-
mal ein Fleck auf dem Rückeuschiklcheu, die Eudhälfte der

Mandibelu, die Fühler, der Scheitel samt dem oberen die

Ocelleu einschliessendeu Theil der Stirn und zwei Flecke der

Vorderbrust, beim Q manchmal auch ein Schläfeufleck neben

dem Scheitel schwarz. Hiuterleib schwarz, in der Mitte am
Rücken uud Bauch mehr weniger rötliohgelb. Beine gelb,

Hüften und beim cf die Spitze der Hintertibien schwarz;

Tarsen des letzteren schwärzlich. Flügel dunkelbraun, beim

cT etwas heller; Geäder uud Stigma schwarz. — Kopf
ganz glatt, u u p u u k t i e r t , hinter den Augen
g e r u n d e t - V e v s c h m ä 1 e r t; Wangen über der
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Fühlerhölle — (beim ç^ wahrscheinlich scharf gebrochen)
— beim Q w nistartig gewölbt, unten steil ab-
fallend, über der Kante schwach eingedrückt; der feine

Stirukiel läuft bis über den Clypeus hinab; Fühler kaum
länger als der Hinterleib, bis 26-gliedrig; das dritte Glied
beim cf etwas kürzer, beim Q so laug als die
beiden folgenden Glieder zusammen; Schei tel

beim Ç fast doppelt so laug als breit. Mesouotum glatt,

uupunktiert, — L. 9— 11 mm.
Nordamerika (Georgia, Tennessee, Pensylvania).

31. 1'. aniplectUS F., 1804 Lyda amplecta Fubrùias, Syst.

piez., p. 46 u. 10.

1805 L. insi(j7iis Zaddach^ Sehr. Ges. Königsberg, v, 6

p. 179 u. 43.

1805 ? L. cavifrüns Cresson, P. eut. Soc. Philad., v. 4

p. 240 n. 3.

(^ Q Tiefschwarz oder blauschwarz ; Hinterecken des Pro-

notum und Flügelschnppen, beim Q auch der Kopf mit Aus-
uahme des Scheitels, beim çj^ nur das üntergesicht bis zur

Wano-enkante hinauf und die Geschlechtstheile rotgelb. Beine

rotgelb, wenigstens beim cf mit schwarzen Hüften. Flügel

klar, glänzend, mit schwarzem Geäder und Stigma. Kopf glatt

uud glänzend ; Wangen beim cf s ch a r f g e b r o c h e n,

unten steil abfallend, über der Kaute tief
eingedrückt uud in z w e i s c h r ä g e Erhaben-
heiten get heilt; Gesicht tief ausgehöhlt, in der Mitte

mit scharfem Kiel, der bis zum Vorderraude des Clypeus hin-

abläuft. Fühler länger als der Hinterleib, etwa 24-gliedrig,

schwarz, beim çj^ das Basalglied unten rotgelb; das dritte
Glied beim c?" ^in wenig kürzer, beim Ç so
lang als die b e i d e u folgenden zusammen. Me-
sonotum glatt; die Brust schwach und weitläufig punktiert, —
L. 10—12 mm.

Nordamerika (Georgia).

32. P. inCOUSpiCUUS XOFt. 1869 Li/da viconspicua Nort07i,

Tr. Amer. eut. Soc, v. 2 p. 341 u. 21.

9 Mattschwarz; Maudibeln rotgelb; Flügelschuppen braun-
gelb. Beine rotgelb; Hüften schwarz ; Tarsen schwärzlich,

Flügel hyalin ; Geäder und Stigma schwärzlich. Kopf grob
punktiert. Fühler schwarz; das dritte Glied ungefähr so lang

wie die beiden folgenden zusammen. — L. 8 mm.
Nordamerika (Pennsylvania).

33. P. rufofaSCiatUS Xort. 1809 T.yda rnfofasclqM Norton,

Tr, Amer, eut, Sop., v. 2 p. 340 u, 18,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



394 Fr. W. Kouow. (218)

Q Schwarz, bleichpjelb gezeichnet, mit rotgelber Hinter-

leibsmitte. Weisslichoelb sind: der vordere Clypensraud und
eiu Fleck darüber, Mandibebi, jederseits über der Fühlerhöhe
eia Waugenfleck und dazwischen eine rhombische Stirnzeich-

uung, der Bogeustreif hinter den Anofen, der manchmal durch
einen Orbitalstreif mit dem Waugenfleck verbunden i^t, die

Flügelschuppeu und die beiden Schildchen. Am Hinterleib

das 3. — 0. Rückeuseginent rotgelb. Beine weissgelb; Hüften
schwarz; Tarsen rötlich; Hintertibieu gegeu die Spitze

schwilrzlich. Flügel hyalin; Stigma schwarz. — L. 8 rani.

Nordamerika (New Hampshire, Connecticnt^).

34. P. PXCavatllS ^^ort.. l'^<)0 Lifda excavata NovUm, Tr.

Amer. ent. Soc, v. 2 p. 337 u. U.
1880 L. perpUxa Cresson, Tr, Amer. ent. Soc, v. 8 p. 31.

cf Q Schwarz, gelb gezeichuet, mit rotgelber Hinterleibs-

Tuitte. Bleichgelb siiul: beim rf das Unterf;esicht bis zur

VVaugeukante und der untere Theil der Schläfen, beim Q
der Clypeus, Basis der Mandibebi, Palpen und der Bogenstreif
liinter den Augen; bei beiden die Hinterecken des Pronotum,
Flügelschnppeu und die beiden Schildchcn, beim çj^ auch die

Brustseiteu, beim Q die Vordereckeu des Pronotum, ein

Winkelfleck anf dem Mesonotum, der manclimal fehlt, und
der Schildcheuanhang. Hinterleibsrücken schwarz; beim cT
eiu kleinerer Fleck auf dem zweiten und der grössere Theil

des dritten und vierten Segmentes, beim Q die breite Mitte
dt.'r Segmeute 3—5 rötlichgelb; beim cf die Seiten des ersten

Segmentes strohgelb. Bauch weissgelb, beim O das erste und
letzte Segment wie der After schwarz. Beine bleichgelb;

Basis der Hüften schwarz; Tarsen, beim cT auch die Tibien

und Spitze der Schenkel rötlich. Flügel hyaliu, Geäder und
Stigma schwarzbraun. — Körper schmal. Kopf hinter
den Augen g e r u n d e t - v e r s c h m ä 1 e r t , wenigstens

beim Q überall g i- o b und ziemlich dicht
punktiert; Wangen beim ç^ scharf gebrochen,
und die Kante läuft als scharfer Kiel neben
der r b i t a bis zur C 1 y p e u s e c k e hinab; beim
O sind dieselben wulstförmig gewölbt, unten
steil abfallend, oben tief eingedrückt und
wie die Stirn daneben dicht runzelig punk-
tiert; Stirn flach e:ewölbt; beim cf ist die gelbe

Stirnzeichnung oben winklig ausgeschnitten und bis zu den
Fühlern von den Wangen durch die schwarze Stirn-Wangen-
furche getrennt; Untergesicht beim cT »lit scharfem, beim

Q mit sehr stnmpfem Kiel; Fühler wenig länger als der

Hinterleib, etwa 20-gliedrit?, schwarz; beim cf ^^^^ erste

Glied und die Basis des ^weiten gelb; d n, s dritte Glied
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länger als die bei d eu folgend eu zusarameu;
Scheitel durch eiue Mit telfurche getheilt, wenig länger als

breit. Mesouotum glatt, auf der Mitte der Seiteulappen und
auf dem Schildcheu mit deutlichen Punkten. — L. 7— 9 umi.

Nordamerika (Canada, Massachusetts, New Hampshire).

35. P. rufOCinctUS CrCSS., 1869 Lyda „palUmaculd'-' A'orton,

Tr. Amer. eut. Soc, v. 2 p. 338 u. 12.

1880 L. rnfociacta Cressoii^ Tr. Amer. eut. Soc, v. 8 p. 32.

1897 PampUilvis r. Konow^ Ann. Flofmus. Wien, v. 12

p. 251 u. 14.

(f 9 Schwarz, glänzend, bleichgelb gezeichnet ; Hinterleib

theilweise bräuulichrot. Bleich oder weisslichgelb siud: beim

(^ das Untergesicht bis zur Waugenkante hinauf, die innere

Orbita und ein Schläfenstreif, beim Q der Clypeus, der

Bogeustreif hinter den Augen und zwei Scheitelstreifeu, bei

beiden die Basis der Mandibeln, Palpen, Hinterecken des Pro-

notum, Flügelschnppeu und die beiden Schildcheu, beim Q ein

Wiukelfleck auf dem Mesouotum und auf den Mesopleureu

beim (J' ein Winkelfleck, beim Q ein breiter schräger Streif

und ein Metapleuralfleck. Hinterleibsrückeu beim ç^ schwarz,

Segineut 4 und 5 bräunlichgelb, beim Q bräuulichrot, das

erste Segment ganz und die zwei oder drei folgenden an den

Seiten schwarz. Bauch beim cT schwarz in der Mitte gelb,

beim Q bleich^elb, gegen die Spitze rotgelb. Beine bleich-

gelb; Basis der Hüften schwarz; Tarsen und beim Q die vier

vorderen Tibieu rötlich; Hintertibieu des Q schwarz. Flügel

leicht getrübt; Geäder und Stigma schwarzbraun. — Ober-
kopf glatt, zerstreut punktiert; Wangen
über der F ü h 1 e r h ö h e beim (^ scharf ge-
brochen, und die Kante läuft als scharfer
Kiel längs der Orbita bis zur Clypeusecke
hinab; beim Q sind dieselben über der Kaute
eingedrückt und wie die Stiru daneben
runzelig punktiert; beim çf ist das Uutergesicht

scharf gekielt; und über der hellen Stirnzeichnung befindet

sich eiue gelbe Winkellinie, die das untere Nebenauge ein-

schliesst; Fühler etwa 20-gliedrig, schwarz; beim cf das erste

Glied au der Unterseite gelb ; das dritte Glied beim
cf etwas kürzer, beim Ç so lang als die beiden
folgenden zusammen. Mesouotum auf der Mitte

der Seitenlappen deutlich punktiert. — L. 9—11 mm.

Nordamerika (Canada, Nevada, Connecticut).

36. P. SCri|»tuS Say, 1824 Tarpa scripta Say, Keating

Narrât, Exp. y. 2 app. p. 312,
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1869 Lyda laUncomis Norton^ Tr. Anier. eut. Soc, v. 2

p. 339 11. 15.

(^ Q Schwarz, o-elb j^ezeicliuet, mit rotgelbem Hinterleib.

Bleichgclb siiul : der Vonlerrand des Clypens, Mandibeln,
Palpen, die innere Orbita. ein ScUläfenstreif, der beim Q in

der Mitte unterbrochen ist, oben mit dem Bo;,^enstreif hinter
den Augen zusammoufliessend, zwei Stiruflecke üt)er den
Fühleru, die beim (^ vereinigt und mit einer feineu Winkel-
linie verbunden sind, welche das untere Nebeuauge eiuschliesst;

daneben beim cT ein breiter, mit der hellen Orbita zusammeu-
hängeuder Fleck auf der Waugenkante; ferner bei beiden
Geschlechtern zwei Scheitelstreifen und beim cT der feine

Hinterrand des Scheitels, der Hinterrand des Pronotum,
Flügelsehuppen, ein Winkelfleck auf dem Mesonotum, Riieken-
schiklehen, ein Fleck auf den Seitenlappen des Pronotum und
die obere Ecke der Mesopleuren. Hinterleib rotgelb, in der
Mitte bleicher; die l)eiden ersten liückensegmente und manch-
mal die Spitze schwärzlich. Beine bleichgelb: Hüften und
Hiutertibieu schwarz, die letzteren mit weisser l^asis; Hinter-
tarsen nUlich. Flügel hyalin; Geiider und Stigma schwarz-
braun. — b e r k o p f poliert mit seh w a c h e r

P un k t i e r n n g ; W a p. g e u ii b e r d e ]• F ii h 1 e r h (") h e

beim ç^ scharf gebrochen; Untergesicht beim cT
mit scharfem Mittelkiel; Fühler lang, etwa 2S-glie(lrig, zur
Hälfte schwarz, Spitzenhälfte weiss; das dritte Glied
beim çf ein we n i g kü r z er, bei m Q so lang als
die beiden folgenden Glieder z u s a m ni en. —
L. 9—11 mm.

Nordamerika (Ü. S.)

37. P. paciliCUS Nort., 18G9 Lyda pad/h-a Norton, Tr.

Amer. eut. Soc, v. 2 p. .')38 n. 13.

Q Schwarz, gelb gezeichnet, mit rotgelbem Hinterleib.

Gelblichweiss sind; der Clypens, Basis der Mandibeln, Palpen,

die untere Hälfte der Schläfen, der Bogeustreif hinter den
Augen, zwei Scheitelstreifen, Hintereckeu des Pronotum,
Flügelsehuppen und Flecke auf den beiden Schildcheu. Hicter-

leib rotgelb ; die beideu ersten Rückensegmente und die Spitze

des Aualsegmentes schwarz. Beine weisslichgelb; Tibien und
Tarsen rotgelb; Klauen schwarz. Flügel klar; Enddrittel ge-

trübt. Körper glatt und glänzend. Clypens couvex. Man-
dibelu innen mit zwei Zähnen, von denen der erste sehr

stumpf ist. Fühler kurz, etwa 21-gliedrig, rotgelb, die beiden

Basalgliedcr schwarz; das dritte Glied so lang wie die beideu

folgenden zusammen. — L. 7,6 inm.

Nordamerika (California).
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38. P. Provanclicri Biiart, 1879 Lyda P. TLuirt, Natural.

Cauad., v. 11 p. 148.

Ç Scliwarz mil: freringer bleicligelber Zeicbniuig uud mit

rotgelber Hinterleibsniitto. Bleichgelb siud: der Vorderraud
des Clypeus uud zwei damit zusammenliäugeude Flecke, die

Maudibelu bis auf die Spitze, die Palpeu, eiu kurzer Streif

auf dem uutereu Theil der Schläfeu uud die Fliigelschuppen.

Hiuterleibsrückeu schwarz; Segment 3 und 4 uud eine Binde

in der Mitte der Segmente 5 uud G sowie die üuterseite gelb-

lichrot; die Bauchsegmeute an der lîasis schwarz gefleckt.

Beine behaart, gelViJichrot, Basis der Hüften schwarz. Flügel

hyalin mit einer leicht rauchgrauen Binde unter dem Stigma;
Geäder und Stigma schwarz; ersteres gegen die Basis bleich,

letzteres mit weisser Basis. — Oberkopf rauh^ glänzend. Fühler

ziemlich kurz mit ziemlich dichter kurzer Puljesceuz, gelb; das

erste Glied länger behaart, oben mit grossem schwarzen Fleck,

an der Spitze weisslich ; das dritte Glied so lang wie die drei

folgenden zusammen. — L. 10 mm.
Nordamerika (Canada).

39. P. pullatus CrCSS., 1880 Lyda pullata Cresson^ Tr.

Amer. eut. Soc., v. 8 p. 31.

9 Mattschwarz, weiss gezeichnet. Von letzterer Farbe
siud : Cljpeus, Basis der Maudibelu, Palpeu, der Bogenstreif

hinter den Augen, zwei Scheitelstreifen, Hinterraud und Seiten

des P]"ouotum, Flügelschuppen, eiu kurz dreieckiger Pleck auf

dem Mittellappeu des Mesonotum, das Rückenschildcheu, ein

Fleck dahiuter uud ein kleiner Mesopleuralfleck. Hintei-leib

schwarz; Bauch mit weissem Hinterraud der einzelnen Segmente.

Beiue weiss; Hüften bis auf die Spitze schwarz; Tarsen röt-

lich. Flügel hyalin mit schwärzlichem Geäder und Stigma.

Fühler etwa 20-gliedrig, braunrot, Basalglied schwarz; drittes

Glied so lang wie die drei folgenden zusammen. — L, 9 mm.
Nordamerika (Missouri).

b. Snbgen. l^amphlUUS i. sp.

1897 Subgeuus PamphUhis i. sp. Konow, Auu. Hofmus«

Wien, V. 12 p. 21.

40. P. mmim Vill. 17G9 TenÜiredo y,ll\ Schaefer^ Icon«

Ins. Ratisbon., v. 2 II t. 170 f. 2, 3.

1789 T. manita Villers, Linuaei Eut., v. 3 p. 125 n. 137.

1804 Tenthre.do agi-estis Panzer^ Syst. Nomencl., p. 155«

1808 Pyda inanis Klug, Mag. Ges. naturf. Berlin, v. 2

p. 278 u. 13.

1823 Lyjdn faUax LopeJc.tier.'Moxxogr.'ïewihr.,^. 13 u. 37.
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1847 L. liilarù Eoersmann, Bull. Soc. Moscou, v. 20

p. 61 n. 10.

(^ Q Schwarz und gelb, Mitte des Hinterleibes rotgelb.

Beim ç^ sind bieicbgelb : der Muud, das Uutergesicht bis zur

Wangenkante hinauf, die Schläfen bis zur oberen äusseren

Augenecke hinauf, die breiten Seiten des Prouotum, Flügel-

schuppen und die ganze Unterseite des Körpers bis auf kleine

schwarze Stellen; gewöhnlich sind schwarz: kleine Flecke am
Seitenrande der Vorderbrust, der hintere Theil derMeso-und
Metapleureu, die Hiuterbrust uud ein grösserer Fleck oder

zwei Streifen auf dem hinteren Theil der Mittelbrust. Beim

Q sind gelb, theils heller, theils dunkler, theils rötlichgelb :

der Mund, Waugenauhaug, Untergesicht, der seitlich stark

erweiterte Bogeustreif hinter den Augen, die breiten Hinter-

eckeu, manchmal der gauze Hinterrand uud der schmale untere

Seiteuraud des Prouotum, Episternen uud Flügelschuppen; auf

den Wangen erreicht die gelbe Färbung des Untergesichtes

gewöhnlich nicht die Kante, während dieselbe auf der Stirn

höher hinauf geht. Hinterleibsrücken an der Basis und vor

der Spitze schwarz, die Mitte und der After rotgelb; beim (^

gewöhnlich die beiden ersten Segmente ganz schwarz, die fol-

genden mit grösseren oder kleineren schwarzen Flecken ; das

vierte und fünfte gewöhnlich grösserentheils rotgelb; beim Q
nur das 1., 6„ 7. und 8. Segment ganz oder fast ganz
schwarz ; Bauch beim Ç rötlichgelb, das letze Segment schwarz

mit rotgelber Spitze, das vorletzte schwarz mit bleichgelbem

Spitzeurand und manchmal mit gelben Seitenflecken. Beine

bleichgelb; Basis der Hültiu schwarz; Ende der Tibien uud
die Tarsen rötlich. J^lügel gelblichhyaliu; Geäder braun, gegen

die Basis gelb ; Costa uud Stigma gelb; das letztere
gegen die Spitze oder vor derselben braun.
— Kopf breiter als der Thorax, hinter den Augen
beim ç^ deutlich, beim Q w e u i g s c h m a 1 e r als vorn
quer über die Augen; Clypeus nicht dicht punktiert;

Wangen überall glatt und glänzend, über
der 1^'ühlerhöhe fast scharf gebrochen, und
die Kante zieht als stu m pfer Kiel längs der
inneren Orbita bis zur seitlichen Clypeusecke
hinab; über der Wölbung sind dieselben schräg eingedrückt;

Stirn unter dem vorderen N e b e n a u g e mit zwei
stark gewölbten, oben ziemlich scharf gebrochenen,
durch eine tiefe Furche getrennten Höckern; diese

Furche endet in einer tieferen Grube, die beim Q gewöhnlich

schwarz gefärbt ist; uud von da an durchzieht das Unter-

gesicht ein stumpfer Kiel ; Fühler so laug wäe der Hinterleib,

22

—

2;3-gliedrig, braun, gegen die Basis heller; das Basalglied

gelb ; das dritte Glied nicht oder kaum länger
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als das vierte; Oberkopf glatt und glänzend, hier und
(Iri mit kaum wahruelimbaren Pünktchen; Scheitel beim (^
quadratisch; beim Q kaum länger als breit. Mesonotum über
die Mitte der Seiteulaj peu mit einem deutlich punktierten
Streif; Mesopleuren ziemlich dicht punktiert. — L. 9— 11 mm,

Larve gelbgrün mit roter, unterbrochener Seiteustrieme
;

Kopf bleich rötlichgelb; das erste Segment dahinter jederseits

mit schwarzem Fleck; auf Rosa cauina L. und Garteuroseu;
einzeln in tragbarer aus Blattstückchen znsammengesponnener
Röhre,

Mit der Rose durch Mittel- und Nordeuropa weit ver-

breitet, von Costa auch aus Italien aufgeführt.

41. 1*. IllCOnini F., 1775 Tenthredo l. Fabricius, Syst. Eut.,

p. 324 n. 21.

1788 T.nemonim Gmelm, Syst. Nat., v. 5 p. 2C70 n. 97.

1793 T. arbnstoriim Fahrwins, Ent. syst., v. 2 p. 128 u. 78.

1847 Lyda jucunda Eversmann, Bull. Soc. Moscou, v. 20
p. Gl n. 8.

1865 Tj. arhnti Zaddach, Sehr. Ges. Königsberg, v. G p.
170 n. 33.^

(^ Q Schwarz, glänzend mit geringer gelblicher Zeich-

nung; Hinterleibsmittc beim Ç rotgelb. Weisslichgelb sind

nur: der Bogenstreif hinter deu Augen und die Flügelschuppen,

beim çj^ auch ein dreieckiger Wangenfleck unter der Wangeu-
kante und die äussersten Hiuterecken des Pronotum, beim Ç

-.manchmal ein Fleck auf dem Rückenschildcheu. Hinterleib

schwarz, beim cf nur die Seiteneckeu der hinteren Rückeu-
segmente und die Genitalien braunrot; am Bauch der breite

Hinterraud der hiuteren Segmente und die Afterklappe fast ganz
hellgelb; beim Ç Segment 3—5 und das sechste grössereutheils

ringsherum rotgelb. Maudibeln au der Basis weissgelb, gegen die

Spitze braunrot. Palpen bleichgelb, gegen die Basis schwarz.

Beine beim cf bis vor, beim Q bis über die Mitte der

Schenkel schwarz, dahinter hellgelb ; Spitze der Tibien und
die Tarsen rötlich. F'lügel klar, Geäder braun, gegen die

Basis bleich ; Stigma braun, die äusserste Basis
gelblich. — Kopf hinter deu Augeu beim cT
schwach, beim Ç kaum gerundet-verschmä-
1 e r tj Clypeus ziemlich dicht und grob punktiert ; Wangen
über der F ü h 1 e r h ö h e beim cT scharf, beim
Ç stumpf gebrochen; die Kante läuft als
scharfer Kiel längs der inneren Orbita bis
zur seitlichen Clypeusecke hiuab; über der Kante
sind dieselben heim ^f tiefer, beim Q seichter schräg ein-

gedrückt, überall wie die Stirn glatt ; die letztere ist unter
dem vorderen Nebenauge flach, beim cf etwas tiefer gefurcht,

wodurch zwei schwache Höcker emporgehoben werden; da»
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Untergesicht darunter mit einem stumpfen, auf dem Clypeus

abgekürzten Kiel; Fühler beim Ç fast von der Länge des

Rumpfes, beim Q länger als der Hinterleib, beim (j^ etwas
comprimiert ;

24

—

25-gliedrig: schwarzbrana, gegen die Spitze

etwas heller, beim (J' das Basalglied, manchmal auch das

zweite Glied unten gelb: das dritte Glied kaum
länger als das vierte; Oberkopf glatt und glänzend

;

Scheitel mit seichter Mittelfnrche, beim cf etwas breiter als

lang, beim Q nicht oder kaum länger als breit. Mesonotum
glatt und glänzend, nicht punktiert; Mesopleuren ziemlich

dicht punktiert; Bauch beim ^f punktiert, beim 9 fein quer-

runzelig. — L. 8— 11 mm.
Larve auf Fragaria vesca L., iu Gärten hauptsächlich

auf der Vieri äuder Erdbeere.

Durch das nördliche und mittlere Europa weit verbreitet.

42. P. silvaticilS L, 1758 Tentkredo silvatica Linné, Syst.

nat., ed. 10 p. 558 n. 28.

17G8 T. VIJ. Schaepr, Icon. Ins. Ratisb., vol. 2 I

t. 105 f. G.

1783 T. fdlvipes Retzius, Gen, Spec. Ins. p. 74 n. 323.

1804 Lyda nemorxim Fabricius^ Syst. piez., p. 45 n. 11.

1831 L. fiimifetinis Ciirtis, Brit. Ent., v. 8 p. 381 n. 2.

1835 L. siigma Stephens, IU. Brit. Ent., Mandib, v. 7

p. 98 n. 4.

1883 L. carpini ßrischke. Sehr. Ges. Danzig, v. 5 p. 325.

(^ Ç Schwarz, glänzend, mit geringer gelber Zeichnung.

Gelb bis hellgelb sind: der Bogenstreif hinter den Augen, der

beim cf gewöhnlich stark verkürzt ist oder fehlt, beim Q
meist unterbrochen und in zwei Flecke aufgelöst ist, beim çj^

gewöhnlich der feine Wangenkiel mehr oder weniger, ferner

die Hiuterecken des Pronotum, Flügelschuppeu und der hintere

Theil der beiden Schildchen, beim Ç öfter auch ein drei-

eckiger Doppelfleck auf dem Mittellappen des Mesonotum.
Vorderrand des Clypeus manchmal gelb bis braunrot. Palpen

gelb, gegen die Basis schwärzlich. Beine bis gegen die Mitte

der Schenkel schwarz, dahinter hellgelb; die vorderen Schenkel

gewöhnlich weiter, die Hinterscheukel oft nur an der

äussersten Basis schwarz; Spitze der Tibien und Tarsen röt-

lich. Flügel leicht gelblichhyalin; Geäder braun, gegen die

Basis bleich ; Costa gelb ; S t i g m a schwarzbraun, an
der äussersten Basis gelblich. — Kopf hinter
den Augen beim cf stark, beim Ç sehr wenig
gerundet-verschm älert; Clypeus grob runzelig punk-

tiert; Wangen über der Fühlerhöhe beim cf

scharf, beim 9 »ur neben den Augen scharf,
ïiach innen stumpf gebrochen; die Kante
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